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Pestalozzidorf zwischen
gestern, heute und morgen

MIT diesen Worten wird der
Jahresbericht 1983 des Pestaloz-
zidorfes in Trogen eingeleitet. Der
Praesident des Stiftungsrates, Dr.
Heinrich Nufer, führt aus: "Nach
dem verheerenden Weltkrieg, der
eine unbeschreibliche Kindernot
in ganz Europa hinterliess, wurde
im Appenzellerland das Kin-
derdorf gebaut. Es wollte jenen
Kindern Geborgenheit in einer
familienähnlichen Lebens-
gemeinschaft vermitteln, die
neben der Heimstätte auch die
Eltern verloren hatten".

In der Zeitschrift "Du" erschien
ein Aufruf von Walter Robert Corti
zur aktiven Mitarbeit im Pestaloz-
zidorf. Dies war vor genau 40
jähren. Seither ist die Weltlage
nicht hoffnungsvoller geworden.

Kriegerische Auseinand
ersetzungen bringen immer noch
grosse Not und Elend für zahllose
Menschen. Besonders betroffen
sind verlassene und heimatlose
Kinder. Die Hilfe des Pestaloz-
zidorfes ist nötiger denn je.

Natürlich sind die Mittel
niemals ausreichend, um alle Not
zu lindern. Neue Situationen
verlangen neue Entscheide, und
die Stiftung weiss um die Not-
wendigkeit des steten Wandels.
Verbindliche Entscheide sind für
die Zukunft gefällt worden.

Im Gange ist zur Zeit die
Realisierung der neuen Leit-
Vorstellungen in konkrete
Aktionen. "Ein Ziel - zwei Wege"
ist nun Tatsache geworden. Das
Kinderdorf in der Schweiz wird
zukünftig eine letzte erfolgver-
sprechende.

Hilfsmöglichkeit für ein kör-
perliches, seelisches und soziales
Ueberleben darstellen, wenn die
Betreuungsmöglichkeiten im Her-
kunftsland oder einem Nachbar-
land ausfallen.

Neben den 200 Kindern und
Jugendlichen im Kinderdorf in
Trogen erhalten aur Zeit auch
2000 Kinder in Indien, Aeth-
iopien, Bangladesh und im
Libanon "Pestalozzidorf-Hilfe"

durch ausgewählte Aktionen in
der Betreuung verlassener und
notleidender Kinder. Sie werden
in den Ländern in tragbare
familiäre oder familienähnliche
Lebensgemeinschaften eingebet-
tet.

Die Hausgemeinschaften im
Kinderdorf in Trogen sind viel-
fältig und verschieden geblieben.
Und so werden auch die Aktionen
in Notgebieten den lokalen
Gegebenheiten angepasst.

Es ist dies ein Merkmal des
Hilfskonzeptes der Stiftung, auch
mit beschränkten Mitteln unab-
hängig von Kultur, Religion und
Politik dort bescheidene Hilfe
einzusetzen und zu helfen, wo die
Not verlassener Kinder am gross-
ten ist.

"Hilfe an Ort" wird dort
eingesetzt, wenn sich eine Auf-
nähme ins Kinderdorf im Sinne
der vordringlichen "Ueber-
lebungshilfe" nicht rechtfertigt.
Ebenso können einzelne
Aktionen auch eine Fortsetzung
oder Ergänzung der Hilfe im
Kinderdorf sein.

Es gibt im Dorf immer wieder
neue Problembereiche, die nur in
einem, zwar zielgerichteten und
zeitlich kurz bemessenen, aber
menschlich feinfühligen und
behutsamen Veränderungs-
prozess gelöst werden können.

Das Dorfleitungsteam, meint
der Präsident des Stiftungsrates,
bilde im wörtlichen Sinne den
"pädagogischen Knotenpunkt
zwischen gestern, heute und
morgen".

Welch ein Glück, dass sich
immer wieder Menschen finden
lassen, die hilfsbereit und fachlich
kompetent sind, und sich den
verschiedenen Aufgabenberei-
chen der Dorfgemeinschaft stel-
len.

Die finanziellen Grundlagen,
die eine gezielte Hilfe im Dorf und
an Ort benötigt, sind leider nicht
so, dass man der Zukunft
sorgenlos entgegenblicken
könnte. Einmal eingegangene

betreuungsaufgaben lassen sich
nicht einfach auf Grund eines
Einnahmenmankos widerrugen.

Die Betriebsreserven ermögli-
chen zwar noch ein Einfangen
unerwarteter Defizite, aber um die
Hilfstätigkeit möglichst vielen
Kinder zukommen zu lassen,
sollte eine grössere Betriebs-
reserve eingerichtet werden
können.

Um die segensreiche Tätigkeit
des Pestlozzidorfes für die Bedür-
tigsten Kinder im geplanten
Umfange weiterzuführen, muss
auch in Zukunft auf die Mithilfe
von Gönnern und Freunden
gezählt werden können.

Die Stiftung Kinderdorf Pes-

talozzi verdient auch unsere
Unterstützung. Das Zentral-
Sekretariat and der Rämistrasse
27 Zürich gibt gerne Auskunft. Die

Briefadresse ist Postfach 8024.
Postscheckkonto 90-7722.

Heinrich Pestalozzi sagte ("Ele-
mentarbildung") "Wenn auch
Vater und Mutter dem kinde
mangeln - die Vater-und Mut-
tersorgfalt muss da sein, der
Vater-und Muttersinn mussin
seinem Wesen da sein, sonst
mangelt dem Kinde ewig das erste
äussere Fundament seiner Bil-

dung zur Menschlichkeit".
"Die Liebe besteht nicht in

Einbildung und Worten, sondern
in der Kraft der Menschen, die
Last der Erde zu tragen, ihr Elend

zu mindern und ihren Jammer zu
heben".

Die Pestalozzidorfstiftung hat

von jeher nach diesen Grundsät-
zen gehandelt, und wir können ihr
alle dabei behilflich sein.

Mariann Meier

At £49,you'd fiave
to be cuckoo to f/y
with anyone e/se.

Experienced skiers are falling over
themselves to fly Falcon to Switzer-
land. Over the years, we've become
the most reliable flight operator to
Switzerland - the skier's No. 1 choice.

FLEXIBILITY
Our Swiss City programme offers

you the flexibility of 10 flights per
week from Gatwick to Geneva and
Zurich. No weekend stay required.

THE SNOWIET SERVICE
Snowjet flies to Zurich and Geneva

with onward coach transfers to all
major resorts: St. Anton, Meribel, Val
D'Isere to name drop three.

Depart on Saturday mornings
from Gatwick, Manchester

FROM £49 RETURN
We've kept our prices at 1983

levels. From as little as £49 return,
Falcon - the Swiss specialists, offer all
you need: reliability and value for
money.

Book Swiss City/Snowjet on:
London 01-221 0088
Manchester 061-831 7000
Glasgow 041-248 7911
Falcon. You'd have to be cuckoo to

fly with anyone else.

No.l TO SW/TZERLAND
Fa/con
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